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Ufert ätitgittofTe tn ^oljfcfme
Das ®fd)id)tli roon i (Eu oe^elie roit,

ifch in irget ere groofce Stabt ou (Europa
paffiert. (Er cfjönnb grab nee roeit bas er
roänb.

Wü vil ©änge, oil SBaarte unb gro=
fjer 2Jcüe unb 2tahaalte hät boo äinee
äntlid) bte SDcärfli chönne friege, roon er
bruud)t 3um e $ar Scrjue chauffe. Se£
goot er is Sctjuefjuus unb hofft, e $ar
3 finbe für a fini ^üefc ane. 2tm Sigang
du bäm groofcmächtige ©ibäu, roon er
i finer 3Mfd)äibehäit fich chum ine gt=
traut, rebt en en tiefe lörhüeter aa, roo
als öppis i)ööchers gotbigt Scfmüer um
b (Efjappen umme gha hät, unb fäit
3uen em:

,,©önb ft nu grabuus. (Es ftoot liberal
aagfehriebe roo ft bore müenb."

üfe guet SOtaa goot roiiter bur en
bräite ©ang unb drunt oor bräi löre,
roon er brüber uf eme läfelt läfe cha:
SRarfchfchue". Schue 3U ftraplatuere".
Sunntigfchue".

2Bien er bän bte lör ufmacht, mo jun
5)tarfchfchuene ine goot, ftoot er balb oor
brät anberen 2lafd)täg: Stifet, hoochi
Schue, £>albfd)ue. 2Bien er tänft, er hetti
gärn hoochi Schue, roört er früntli ii=
gtabe 3 roääle 3roüfchet (Ehalbsläber,
Jßilbläber unb ©ätffeläber (bi meebef=
fere fägeb em Schöoro). (Er ifd) förs
©aiffeläber unb mues jetj füge, öb er
fjoi3fohle, ßäoerfole ober ^3antoffel3apfe=
fofe roell; bänn au no er goot näm=
led) fen Sdjuebräit 3rucf öbs täberigi,
fttbige ober baueligi Sdjuebänbel haa
föleb. Siibtgi diönnteb paffe, maint er.
Unb jeij, roon er äntled) oor en äin3tgt

Trost an fleischlosen Tagen :

Der Leberfleck

löre ä)o ifch unb nümme b Qual ou ber
2Baal hät, madit er fi mit eme tüffe
Süüf3ger uf, roie roän em en Stät abem
f)äär3e roäär, unb mögget oor ft ane:
So chum i am 2inb bod) no mini ©äife--
fäberne mit Sofe unb Schuebänbel
über." 2Iber bie Xbr goot tirätt uf b

Stroofj ufe unb bot ftoot er roieber
mit finen aalte Schlaarpe.

¦3um lüüfef nonemol, brummtet er,
i ha groüft bie (Erflärige falfd) oerftanbe."
Unb gläitig goot er roiber um bä $a=
fafcht umme, chunt roiber 3um 3tgang
3rucf, roo ber lörhüeter ftoot.

Unb jet$, fäit bä 3uen em, finb fi jef^
3 friebe?"

9täi, t chönnts nib grab fäge. OJtänge
Kilometer bin i gfoffe, t)an en .v)uufe
üäfeli gtäfe, roo mer alt gan3 flar unb
oerftäntlech oorcho finb unb mer als
mögleche oerfproche, mi aber nu uf b

©afe ufe gfüert hänb. 5ßu Schuene fjan
i aber fe - Stucf, fen 2tbfat} unb fe
(Ehappe, nib emol en gläcf ober au nu
be Q\p\el "um ene Sdjuebänbet gfee."

3aa, Schue gits fchon lang e fäine
me, macht boo be Xörhüeter mit em
gmüetlechfchte ©ficht du ber 2Bäft. 2tber,
hä, bie Organifation, bas ifch bod) öppis
böümigs; bas fjetteb ft nie tänft!"

*
DJîe mues b 9Jcänfchhäit rotffefchaftlech

burenorganiftere, hät ber Dtenan gfäit.
2>as ifd) in üfere fchööne 3iit grüntled)
bfoorget morbe.

(£. im Journal be Cfrertèoe" »um 4. Oft.
(Überfett du ber Sproochjtell im $eimet=
fjuus 3 3üri.).

Der Güggel
In der Nähe einer größeren Ortschaft

in der Innerschweiz hausfe ganz allein
ein alfer Sonderling mif ein paar Klein-
tieren. Wenn er von Zeit zu Zeit ins
Dorf kam, kehrte er auch bei einem
Coiffeurmeisfer ein, welcher ihn
gutmütig immer wieder um Gotfes Lohn
verschönerte. Das war wohl auch der
Grund, warum der Kunde seinem Wohltäter

eines Tages einen Sonnfagsbraten
in Gestalt eines Güggels versprach.
Aber Woche für Woche verging, der
Mano erschien immer wieder, aber
ohne sein Versprechen wahr zu machen,
bis sich schliehlich der menschenfreundliche

Meister die bescheidene Frage
erlaubte, was jetzt eigentlich mit dem
versprochenen Güggel sei? Da öffnet
sich der bärtige Mund des alten
Schlaubergers zu den Worten: «Er isch halt
wieder zwäg cho .» Fr- H-

Seltsam seltsam
Beaufigtherbrummer und Atmosphärenlaus
Stopften den Himmel mit glühenden Löchern aus
Das knallte und tobte, das räuchelte und das stank
Die armen Sterne wurden darüber krank.
Sie löschten ihr Glänzen und gingen allesamt
Sich abzumelden beim himmlischen Arbeitsamt.
Nun liegen erschöpft sie auf dem Qualenbett
Im provisorischen Himmelslazarett.
Ob sie je wieder erscheinen weif) man nicht,
Von wegen der interglobalen Sterbepflicht.

H. R. Gr.

Gang lueg d'Heimet a
«Was choschtet jetzt au ä Reis ys

Ussland »

«Jo gsändzy, vor allem emol
Ueberwindig.» Karagös

Die neue schweizerische
Geheimwaffe

sieht aus wie eine Aktenmappe
(und ist auch eine)

Reden

«Ich höre mir keine Rede mehr an»,
sagte einst im Gespräch der alte Lucien

Guitry. «Reden bestehen aus drei Teilen:
im ersten sagt der Redner, was er sagen
werde. Im zweiten sagt er's. Und im

dritten sagt er, was er gesagt hat.»

Der natürliche Kräftestimulator
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Useri Ziitginosse in Holzschue

Das Gschichtli man i Eu verzelle wil,
isch in irget ere grooße Stadt vu Europa
passiert. Er chönnd grad nee weli das er
wand.

Mit vil Gänge, vil Waarte und großer

Müe und Aahaalte hat doo äinee
äntlich die Märkli chönne kriege, won er
bruucht zum e Par Schue chauffe. Jetz
goot er is Schuehuus und hofft, e Par
z finde für a sini Füeß ane. Am Iigang
vu däm grooßmächtige Gibäu, won er
i siner Bischäidehäit sich chum ine gi-
traut, redt en en ticke Törhüeter aa, wo
als öppis Hööchers goldigi Schnüer um
d Chappen umme gha hat, und säit
zuen em:

Gönd si nu graduus. Es stoot überal
aagschriebe wo si dore müend."

Use guet Maa goot wiiter dur en
bräite Gang und chunt vor dräi Töre,
won er drüber uf eme Täfeli läse cha:
Marschschue". Schue zu straplatziere".
Sunntigschue".

Wien er dän die Tör ufmacht, wo zun
Marschschuene ine goot, stoot er bald vor
dräi anderen Aaschläg: Stifel, hoochi
Schue, Halbschue. Wien er tänkt, er hetti
gärn hoochi Schue, wärt er früntli ii-
glade z wääle zwüschet Chalbsläder,
Wildläder und Gäisseläder (di meebes-
sere fäged em Schövro). Er isch förs
Gäisseläder und mues jetz säge, öb er
Holzsohle, Lädersole oder Pantoffelzapfesole

well; dann au no er goot näm-
lech ken Schuebräit zruck öbs läderigi,
südige oder baueligi Schuebändel haa
söled. Siidigi chönnted passe, maint er.
Und jetz, won er äntlech vor en äinzigi

Irc-zt sn iisizcliiczzsri Isgsn:

Osi' I_eiIert'!ecI<

Töre cho isch und nümme d Qual vu der
Waal hät, macht er si mit eme tüffe
Süüfzger uf, wie wän ein en Stäi abem
Häärze wäär, und mögget vor si ane:
So chum i am Änd doch no mini Gäiß-
läderne mit Sole und Schuebändel
über." Aber die Tör goot tiräkt uf d

Strooß use und döt stoot er wieder
mit sinen aalte Schlaarpe.

Zum Tüllfel nonemol, brummtet er,
i ha gwüß die Erklärige falsch verstände."
Und gläitig goot er wider um dä Pa-
lascht umme, chunt wider zum Iigang
zruck, wo der Törhüeter stoot.

Und jetz, säit dä zuen em, sind si jetz
z friede?"

Näi, i chönnts nid grad säge. Mänge
Kilometer bin i gloffe, han en .huufe
Täfeli gläse, wo mer ali ganz klar und
verstäntlech vorcho sind und iner als
mögleche verspräche, mi aber nu uf d

Gaß use gfüert händ. Vu Schuene han
i aber ke - Stuck, ken Absatz und ke

Chappe, nid emol en Fläck oder au nu
de Zipfel vum ene Schuebändel gsee."

Jaa, Schue gits schon lang e käine
me, macht doo de Törhüeter mit em
gmüetlechschte Gsicht vu der Wält. Aber,
hä, die Organisation, das isch doch öppis
böümigs; das hetted si nie tänkt!"

Me mues d Mänschhäit wisseschaftlech
durenorganisiere, hät der Renan gsäit.
Das isch in üsere schööne Ziit grüntlech
bsoorget worde.

P, C, im Journal de lSeneoe" vum 4. Okt.
(Übersetzt vu der Sproochstell im Heimet-
huus z Züri,),

iDei- Süggel
In cisr Iisiis sinsr grölzsrsn Ortzclislt

in cisr Innsrzciiwsiz iisuzls gsnz sllsin
sin siisr Zoncisrling mit sin pssr Xisin-
lisrsn. Wsnn sr von ?sit zu z^sit mz
vorl ksm, lcsiiris sr sucii lzsi sinsm
Loillsurmsiztsr sin, wslciisr inn gui-
mutig immsr wiscisr um (Zolls; I.onn
vsrzcliönerts. vsz wsr wolil sucli clsr
Orunci, wsrum cisr Xuncis zsinsm Won!-
islsr sinsz Isgsz sinsn 8onntsgzorsten
in Osztslt sinsz Oüggsiz vorzrzrscli.
/<lzsr Woclis lür Wociis vorging, clsr
/Visno srzcliisn immsr wiscisr, slzsr
olins zsin Vsrzszrsciisn wsiir zu msclisn,
lziz zicn zciiiiskzlicii cisr msnzclisnlrsuncl-
liclis /Visiztsr ciis izszciisiciens l^rsgs
srisuizts, wsz jstzt sigsnliicii mit cism
vsrzczroclisnsn (Züggsl zsi vs öllnsl
zicli clsr izsrligs /Viunci cisz sitsn 5cnlsu-
izsrgsrz zu cisn Worlori: «Hr izcii lisit
wiscisr zwsg clio .» ^-

LsItsAm seltsam
IZssuiiglksrlzrummsr uricl ^tniosoksrsnisu!
5tooltsn clsn klimmsi mit giüksncisn köcksrn s^!vss Icnsiils uricl todte-, cls; rsucksits uncl cisz z>g^
vis srmsn 5tsrns wurcisn cisrülzsr icrsnic.
8is iöscktsn ilir Oisnzsn unci gingsn siiszsmt
8ick sizTumsiclsn lzsim kimmiiscksn ^rlzsitssrnk
klun iisgsn srzciiöokt bis sul clsm LiusisnizeK
im orovisoriscksn kiimmsisiszsrstt.
Oiz 5is js wiscisr srscksinsn wsil; msn nickt,
Von wsgsn clsr intsrgiolzsisn Ztsrlzsotiickt.

lt. Qr.

(Zemg lueg cl'I-Ieimet s
«Wsz cliozclilsi jslzt su s s<.siz vz

I^zzisnci »

«^o gzsncizv, vor sllsm smol
Uslzsrwinciig.» Xsrsgö;

vis nsus sciiWöi7örisi:Iiö

Köiiöimwaftk

zislil SU5 wis sins ^IclsnniSsZps
(unci izt sucli sins)

Reclen

«Icii iiörs mir ksins kscis msiir sn»,
zsgts sinzt im Oszorscii cisr slts l.ucisn
Ouitrv. «kscisn izszlslisn su; cirsi Isilsn:
im srztsn zsgs cisr kscinor, wsz sr zsgsn
wsrcis. lm zwsitsn zsgi or'z. Unci >m

ciriiisn zsgt sr, wsz sr gszsgt iisi.»

Der nstüriicii« tXrsttsstirnuistor
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